
Vom  7.  bis  10.  Mai  2012  wird  der  Ausschuss  für  Arbeit, 
Soziales, Frauen und Familie eine viertägige Informationsreise 
in  die  Niederlande  und  nach  Nordrhein-Westfalen 
unternehmen. Günter  Baaske,  Minister  für  Arbeit,  Soziales, 
Frauen und Familie, wird den Ausschuss begleiten.

Die Delegation wird mit verschiedenen Institutionen in einen 
Meinungs-  und  Erfahrungsaustausch  zu  den  Themen-
schwerpunkten  Wohnen  und  Pflege  im  Alter,  Inklusion, 
Kinderschutz/Kindergesundheit und Integration von Langzeit-
arbeitslosen  in  den  Arbeitsmarkt  treten  und  hierbei  auch 
Impulse für die weitere Arbeit des Ausschusses sammeln. 

In  den Niederlanden stehen am 7. und 8. Mai  2012 neben 
einem Briefing durch die Deutsche Botschaft in Den Haag der 
Besuch  eines  Wohnprojekts  für  an  Demenz  erkrankte 
Menschen  im  Stadtteil  Hogewey  von  Weesp  sowie  eines 
Projekts zur Integration von Langzeitarbeitslosen in Stichting 
Herstelling in Amsterdam auf dem Programm.

Darüber  hinaus  informieren  sich  die  Abgeordneten  in 
Dormagen  über  das  “Dormagener  Modell”,  ein 
präventionsorientiertes  Programm  zur  Umsetzung  von 
Kindeswohl- und Kinderschutzinteressen. 
In Düsseldorf steht das Thema Wohnen und Pflege im Alter im 
Mittelpunkt.  In  Münster  werden  Gespräche  zu  den 
Möglichkeiten  der  Umsetzung  der  UN-Behindertenrechts-
konvention auf kommunaler Ebene geführt. 
Die  Fakultät  Erziehungswissenschaften  der  Universität 
Bielefeld  sowie  deren  Kooperationspartner  stellen  dem 
Ausschuss schließlich ihr Modellprojekt “Familiale Pflege” vor, 
in  dessen  Rahmen  Unterstützungsmöglichkeiten  für 
Angehörige von Pflegebedürftigen angeboten werden.
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